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Beobachtungen

� Alle Beobachtung beruhen auf Erfahrungen von HIS-HE und erheben nicht 

den Anspruch auf Vollständigkeit
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Beobachtung

� Formale und informelle Rahmenbedingungen

� Recht: Internationale, nationale, länderbezogene Vorgaben

� Normen: EMAS, Global Reporting Initiative (GRI), ISO 14001, 50001, 26001, DNK, ...

� Themen: Digitalisierung, Internationalisierung, Hochschulfinanzierung, Sicherheit, ...

� Profilbildung: Wettbewerb, Ausdifferenzierung, ...

� Commitment: HRK/DUK, BNE/WAP, RNE, LeNa, ...

� Förderung: BMBF, VolkswagenStiftung , ...

� Zivilgesellschaft: Nachhaltige Wissenschaft,  ...

� Netzwerke: Partnernetzwerke zur Umsetzung WAP, Netzwerk Hochschule und 

Nachhaltigkeit Bayern, NetzwerkN, ... (national), COPERNICUS, ISCN, ...(international)
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Beobachtung

� Aktuelle messbare Aktivitäten

� 7 Universitäten von 21 Hochschulen insgesamt mit EMAS

� 10 von 14 HS mit NH-Berichten (Sassen, 2014)

� 5 von 8 mit kontinuierlichem NH-Berichten (Müller, 2018) 

� 1 von 4 HS mit erklärter Klimaneutralität (für definierte Handlungsbereiche)

� 8 von 15 HS mit Klimaschutzkonzepten  (nationale Klimaschutzinitiative) (2015)

� 1 von 1 HS mit Energiemanagement nach DIN EN ISO 50001 (in Vorbereitung)

� 3 von 5 HS mit Entsprechenserklärung (Deutscher Nachhaltigkeitskodex für HS)

� 4 von ? HS mit NH-Leitbild

� 9 von 11 HS im Verbundprojekt HochN (insg. 35 Partner)

� 6 von 21 HS mit NH in Profildokumenten (CHE, 2017)
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Beobachtung

� Aktuelle NICHT messbare Aktivitäten

� gut organisierter Umweltschutz im HS Betrieb

� Nachhaltigkeitsaktivitäten einzelner Protagonisten

� ... 

Deutsche UNESCO-Kommission e.V.: Hochschulen 

für eine nachhaltige Entwicklung. Netzwerke 

fördern, Bewusstsein verbreiten. Bonn, 2014, 81 

Seiten

http://www.bne-

portal.de/sites/default/files/20140928_UNESCO_Broschuere2014_web.pdf
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Nachhaltigkeitsberichte

Routine:
KU Eichstätt (2012, 2013, 2014/15, 2015/16, 2016/17)
LU Lüneburg (2007, 2009, 2011, 2013, 2016)
U Bremen (2005, 2010, 2015)
U Osnabrück (2004, 2006, ... 2017)
U Oldenburg (2007, 2013, 2017)
HNE Eberswalde (2012/2013, 2014/2015, 2016/2017 i. Vorb.)
HS Trier (Birkenfeld) (2011, 2012, 2014)

Neueinsteiger (mit Planung für Fortschreibung):
U Kassel (2014)
HS RheinMain (2016)

Bisher Einmalige:
HS Furtwangen (2015)
HS Heilbronn (2015)
... https://his-he.de/portale/nachhaltige-entwicklung/nachhaltigkeitsberichte.html
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HRK und DUK (2010)

„Institutionell sollten Hochschulen 
sich auch in ihren internen 
Arbeitsweisen und 
Verfahrensabläufen am Leitbild der 
Nachhaltigkeit orientieren. 
Effektives 
Ressourcenmanagement, 
energieeffizienter Hochschulbau, 
umfassende Nutzung des 
öffentlichen Nahverkehrs durch 
Hochschulangehörige oder die 
Berücksichtigung von Prinzipien 
des fairen Handels bei 
Beschaffungsmaßnahmen sind 
Bereiche, in denen Hochschulen 
beispielgebend handeln können.“ 

https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/hochschulen-fuer-nachhaltige-entwicklung/
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UN-Dekade BNE (2005-2014)

„Ökologische Nachhaltigkeit im 
Betrieb der Hochschuleinrichtungen
wird angetrieben durch hohe 
Energiepreise
und professionalisiert durch 
Umweltmanagementsysteme.
Zuständig und engagiert sind 
zumeist der Kanzler und seine
Verwaltungseinheiten wie auch die 
Studentenwerke.
Ziel ist die deutliche Reduzierung 
der stofflichen Emissionen
des Wissenschaftsbetriebs.“



13Weg zur Nachhaltigkeit in Universitäten – Präsentation  AK Fortbildung 18.01.2018

WAP (2015 - 2019)

Das Weltaktionsprogramm BNE zielt 
darauf ab, langfristig eine systemische 
Veränderung des Bildungssystems zu 
bewirken und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung vom Projekt in die 
Struktur zu bringen.

http://www.bne-portal.de/de/bundesweit/gremien-der-deutschen-umsetzung

„Finanzierungs- und Anreizsysteme der Hochschulen auf inhaltliche und strukturelle Nachhaltigkeit und BNE ausrichten 
Bisher gibt es nur eine kleine Anzahl von Hochschulen, die ihr Profil auf Nachhaltigkeit ausgerichtet haben. Um die 
Breite der Hochschullandschaft zu erfassen, sollen bestehende bildungs- und haushaltspolitische 
Steuerungsinstrumente künftig auch dafür genutzt werden, Nachhaltigkeit ganzheitlich in Betrieb, Lehre, Forschung und 
Governance zu implementieren. Aufbauend auf einer Bestandsanalyse des Hochschulsystems und orientiert an 
erfolgreichen Leuchtturmprojekten sollen geeignete Anreizsysteme und BNE-Kriterien entwickelt werden.“

http://www.bne-portal.de/sites/default/files/downloads/06%2007%202016-
Aktualisierte%20Handlungsfelder%20fuer%20den%20Nationalen%20Aktionsplan%20BNE_Stand%20Juni%202016%20%28002%29.pdf
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RNE (2015)

Anfang 2015 hat der deutsche Rat 
für Nachhaltige Entwicklung (RNE) 
gemeinsam mit 50 
Hochschulleitungen, Mitarbeitern 
und Studierenden die Arbeit an 
einem Nachhaltigkeitskodex für 
Hochschulen begonnen. Eine 
Beta-Version soll zur Anwendung 
kommen. Der Kodex basiert auf 
dem Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex (DNK), 
bezieht aber die spezifischen 
Gegebenheiten an Hochschulen 
mit ein. 

https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/de/dnk/hochschul-dnk.html

In einer Entsprechenserklärung zum 
Deutschen Nachhaltigkeitskodex 
berichtet die Institution, wie sie den 
Kodexkriterien entspricht (comply) oder 
erklärt plausibel, warum sie ein Kriterium 
gegebenenfalls nicht berichtet (explain).

Kriterien sind:
• Strategie
• Prozessmanagement
• Umwelt
• Gesellschaft
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LeNa (2016)

Entwickelt im Rahmen des 
Verbundprojekts „Leitfaden 
Nachhaltigkeitsmanagement in 
außeruniversitären 
Forschungsorganisationen“ (LeNa) 
in Zusammenarbeit von 
Fraunhofer-Gesellschaft, 
Helmholtz-Gemeinschaft und 
Leibniz-Gemeinschaft

http://www.lena-projekt.de/fileadmin/user_upload/LeNa-Handreichung_final.pdf
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HOCHN (2017)

Die Leitung im HOCHN-Verbund für das 
Handlungsfeld „Betrieb“ liegt bei der 
Technischen Universität Dresden (Prof. 
Dr. Edeltraud Günther, BWL 
insbesondere betriebliche 
Umweltökonomie) und der Hochschule 
Zittau-Görlitz (Prof. Dr. rer. nat. Bernd 
Delakowitz, Fakultät Natur- und 
Umweltwissenschaften).

https://hochn.rrz.uni-

hamburg.de/index.html
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Baukastensystem nachhaltiger Campus

https://www.hszg.de/hochschule/managementsysteme/umweltmanagement/baukastensyste

m-nachhaltiger-campus.html

In dem Projekt 
„Baukastensystem 
Nachhaltiger Campus“ 
entwickelte die 
Hochschule 
Zittau/Görlitz in 
Zusammenarbeit der TU 
Dresden ein Schema, 
um individuell ein 
Nachhaltigkeitsmanage
ment an Einrichtungen 
höherer Bildung zu 
implementieren.
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Nachhaltigkeitsleitbild

Beispiel: 
FU Berlin 
(Auszug)

http://www.fu-berlin.de/sites/nachhaltigkeit/10_dokumente/Nachhaltigkeitsleitbild/Nachhaltigkeitsleitbild_FUB_finale_Fassung-

mit-Unterschriften.pdf
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Nachhaltigkeitsleitlinie

https://www.uni-vechta.de/uni/nachhaltige-hochschule/home/nachhaltigkeitsleitlinien/

Beispiel: 
Universität 
Vechta 
(Auszug)
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Bewertung

� Eine Bewertung hat quantitative und qualitative Facetten
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Bewertung

� 397 HS im HRK HochschulKompass

� Normierte Verfahren und freies Gestalten

� Definitionen liegen bedingt vor

� Funktionslogik der HAW und Universität

� Ein Commitment ist wichtig

� Verstetigung erreichen

� Akteure und Gelegenheitsfenster

� Selbstkritisch mit der Beobachtung umgehen: Was kommt wirklich an?

� Gibt die Beobachtung Aufschluss: Was ist good practice?



22Weg zur Nachhaltigkeit in Universitäten – Präsentation  AK Fortbildung 18.01.2018

Begleitung

� Eine Begleitung ist immer individuell
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Begleitung (bisherige hochschulbezogene Projekte)

� Einführung von EMAS (LU Lüneburg, U Bremen, U Tübingen, KU Eichstädt, 

HTW Berlin)

� Ausbildung von internen Auditoren (U Tübingen, BTU Cottbus)

� Erstellen von Klimaschutzkonzepten (U Bremen, HS RheinMain)

� Erstellen von Grundlagenberichte (z. B. klimaneutraler Campus, Grundlast)

� Begleiten bei Nachhaltigkeitsberichterstattung (U Kassel, HS RheinMain)

� Erstellen von CO2-Bilanzen (Land Hessen)

� Aufnahme von Prozessen (TU Darmstadt)

� Durchführen von Energiebenchmarkings (Land Hessen)

� Einführen von Anreizsystemen zur Energieeinsparung (GU Frankfurt)
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Begleitung (hochschulübergreifende Projekte)

� Pflegen eines Nachhaltigkeitsportals

� Versenden eines Newsletters Nachhaltige Hochschule für Führungskräfte

� Veröffentlichung von Publikationen 

� Durchführen von Veranstaltungen

� Moderation von Benchmarking-Clubs 

https://his-he.de/portale/nachhaltige-entwicklung/
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Begleitung (Möglichkeiten)

� Veränderungsprozesse vor Ort begleiten

� Grundlegende Analysen erstellen

� Benchmarking-Clubs moderieren

� Wissenstransfer ermöglichen

� Themenbezogene Fortbildungen durchführen
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Begleitung

� Eine Beispiel: Einführung von EMAS mit dem Berichterstatterkonzept
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Das Prinzip EMAS
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Die Methodik Berichterstatterkonzept

KU Eichstätt-Ingolstadt, 

Auftakt-Workshop, März 2012

Menschen in`s Gespräch bringen, 

wertschätzend!
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Das Credo im Berichterstatterkonzept

Akribische Datenerfassung vs. mitarbeiterbezogene Evaluation

� weniger analytisch, mehr handlungsorientiert

� Externe beschreiben „falsche“ Realitäten

� MA-Einbeziehung steigert Akzeptanz

� MA haben Kompetenzen in eigenen Arbeitsprozessen

� MA bringen implizites Wissen ein

Mehr:

https://his-he.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Mitteilungsblatt/MBL_03-2017.pdf
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Rückmeldungen zum Berichterstatterkonzept

Zitate:

„Endlich Transparenz!“
„Jetzt werde ich mal gehört.“
„So viel mache ich?“
„Eine Rückmeldung auf meine Leistung ist gut.“
„Wissenschaft und Verwaltung reden miteinander.“
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Die Sinn-Frage

� Wieso die Universität nachhaltig ausrichten?

� Ich muss: ein Marktmechanismus -> DRUCK

� Ich will: eine Überzeugung -> WUNSCH

� Ich sehe Vorteile: Profilebene, monetäre Ebene, Vorgaben erfüllen -> PRAGMATISMUS 

� Womit muss ich rechnen?

� Diskussionen und Unruhe

� Freude und Begeisterung

� Was sind die Effekte?

� Ressourceneinsparung

� Sicherheit

� Anerkennung

� ...

http://www.tuev-sued.de/uploads/images/1134987025561363834014/um_d.pdf



32Weg zur Nachhaltigkeit in Universitäten – Präsentation  AK Fortbildung 18.01.2018

Die Sinn-Frage
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Die Umsetzungs-Frage

� Welche Rolle spielt die Hochschulleitung?

� Commitment geben (Protagonist)

� Verstetigung gewährleisten (vom Projekt zur Struktur)

� Ressourcen vorhalten (Personal und Budget )

� Verbindlichkeit schaffen (Leitlinie)

� Entscheidungen treffen (Geben und Nehmen)

� ...

� top-down und bottom-up in Einklang bringen

� konfligierende Erwartungen ausbalancieren

� Rollenverteilung in der Leitung festlegen
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Beispiel aus dem Bericht von HIS-HE

Quelle: CO2-Bilanz hessische Hochschulen 2014, übernommen in den 
Nachhaltigkeitsbericht der Universität Kassel
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Credo:

Commitment haben,
Zielkonflikte im Diskurs regeln
und
Glaubwürdigkeit erreichen.

Danke für Ihre Zeit


